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WunDerLanD                                                         
 
Sie reden von Dingen, die sie nicht versteht,    denn sie erinnert sich nicht daran. 
Sie hofft, während ihr das Gespräch entgeht,   dass es nicht jeder bemerken kann. 
 
Sie lacht über Witze, die keiner macht.   Denn wer lächelt, fällt weniger auf. 
Humor ist ja auch, wenn man trotzdem lacht.   Die inneren Tränen nimmt sie in Kauf. 
 

Eine fröhliche Runde, alles dreht sich um sie, 
sie wollen ihr helfen und wissen nicht wie. 
Eine oberflächliche Plauderei, 
sie ist mittendrin und doch nur dabei. 
 

Dein langsamer Umzug ins Wunderland 
war schleichend und lange Zeit unerkannt. 
Jetzt steh ich hier und winke Dir von der anderen Seite zu. 
Jeder lächelt, der die Geschichten kennt, 
als wär es nicht wahr, wenn man’s nicht benennt, 
Ein bisschen skurril, und ich frag mich, wieviel von diesem Menschen bist Du. 
 

Irgendwer räumt hier die Schränke um,   nichts ist mehr an seinem Platz. 
Manchmal sucht sie etwas und weiß nicht warum.   Für Gedächtnis gibts keinen Ersatz. 
 
Der Weg um den Block schien relativ nah   und ein Spaziergang ne gute Idee. 
Dieser dämliche Bordstein war plötzlich da,   und jetzt tut es fürchterlich weh. 
 

Im Krankenhaus dreht sich alles um sie. 
Die Familie will helfen und steht vis‐à‐vis. 
Und bei all dieser Geheimniskrämerei 
ist sie mittendrin und doch nur dabei. 
 

Dein langsamer Umzug ins Wunderland 
war schleichend und lange Zeit unerkannt. 
Jetzt steh ich hier und winke Dir von der anderen Seite zu. 
Jeder lächelt, der die Geschichten kennt, 
als wär es nicht wahr, wenn man’s nicht benennt, 
Ein bisschen skurril, und ich frag mich, wieviel von diesem Menschen bist Du. 
 

Niemand will in diese Ohnmacht geraten, 
in das hässliche vorletzte Hemd. 
Niemals geht man so ganz, man geht wohl in Raten,  
und irgendwann ist man sich fremd. 

 
Dein langsamer Umzug ins Wunderland 
war schleichend und lange Zeit unerkannt. 
Jetzt steh ich hier und winke Dir von der anderen Seite zu. 
Wer lächelt, hat es nicht selbst erlebt, 
wenn der Geist eines Menschen langsam entschwebt. 

    Da hilft kein Gebet, ein Teil von Dir geht, und irgendwo in mir bist Du. 


